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Das vergrabene Testament.
Roman von Eduard Wagner.

„Sie brauchen jetzt keine Furcht mehr zu haben, Miß",
fegte Hugo sanft. „Ter Bursch wird Sie nicht mehr belästi¬
gen. Wenn Sie indeß noch Besorgniß hegen, so will ich mich
gern zu Ihrer Verfügung stellen und Sie begleiten."

„Ich nehme Ihr Anerbieten an", sagte Rosamunde er-
röthend. „Ich bin doch etwas aufgeregt durch diesen unerwarte¬
ten Anfall. — Ich gehe nach Wilchester Towers."

Hugo betrachtete das junge Mädchen mit steigendem In¬
teresse.

„Gehören Sie dorthin?" fragte er neugierig. „Sind Sie
vielleicht eine Bewohnerin des Schlosses?"

Rosamunde nickte mit einer gewissen Verlegenheit.
„Mein Name ist Hugo Chandos", sagte der junge Mann.

„Ich bin von Profession Landschaftsmaler und im Begriff, die
Bildergallcrien in hiesiger Gegend zu besuchen. Gerade bin ich
auf dem Wege zum Schloß, um mir die Erlaubniß zu erbitten,
die dortige Gallerte in Augenschein nehmen zu dürfen. Können
Sie mir vielleicht sagen, ob man meinem Wunsche willfahren
wird?"

Rosamunde lächelte.
„Ich bin Miß Wilchester", sagte sie freundlich. „Sie sind

willkommen und können unsere Familiengemälde so viel studi-
ren, als Ihnen beliebt. Alle großen Häuser und Gallerieen in
der Nachbarschaft stehen an gewissen Tagen für Jedermann of¬
fen und der heutige Tag ist ein solcher, wenn ich nicht irre."

Hugo dankte für die Erlaubniß, die ihm so bereitwilligst ge¬
worden. Aber nun waren die Bilder im Schloß ihm Neben¬
sache. Er hatte kein Verlangen mehr, eine etwaige Verwandt¬
schaft mit der Familie Wilchester zu erfahren, da diese sich nicht
gleich einem Meere zwischen ihn und Miß Wilchester stellen
durfte.

So weit war er schon gekommen, daß er liebte; — zum er¬
sten Mal in seinem Leben liebte er, ja er liebte ernstlich und mit
Heftigkeit. ^

Bald hatten sie den Schloßgarten erreicht — für Hugo
viel zu früh, er hätte ihn noch eine Stunde weit gewünscht, und
mit stillem Bedauern schritt er an der Seite des Mädchens die
Allee entlang nach dem Haupteingang des Schlosses.

Es ist eine Erbin von Wilchester Towers, dachte der junae
Mann mit Bitterkeit, als er das alte, graue Gebäude betrachtete,
während ich ein bedeutungsloser Jurist bin, der nicht einmal sei¬
ne Herkunft kennt.

Rosamunde führte ihn ins Fremdenzimmer und entfernte
sich dann, um ihren Vater aufzusuchen.

Sie fand ihn in der Bibliothek. Sein blasses, den Aus¬
druck von Kummer tragendes Gesicht erheiterte sich beim Eintritt
seiner Tochter, auf deren Wangen noch die blühende Farbe
prangte, welche der Blick Hugo's hervorgerufen hatte.

„Papa", sagte sie, indem sie auf den Baron zuschritt, „ich
kam von der Wittwe Harley und auf der Brücke, da auf der
Chaussee, wo ich einen Augenblick stand und die Landschaft be¬
trachtete, kam ein Mann zu mir, der mich beleidigte.

„Rosamunde!" unterbrach sie der Vater, von seinem Sitze
auffahrend.

„Es ist wahr, Pava!" und ihre Augen leuchteten bei der Er¬
innerung gleich Diamanten, als sie fortfuhr: „Er hielt mich für
ein armes, geringes Mädchen, das er ungestraft beleidigen zu
können glaubte; er riß mir den Schleier ab und wollte— wollte
mich küssen!"

„Der Grobian!" rief der Baron mit flammendem Gesicht.
„Ter ungeschliffene Mensch! Du mußt nicht wieder allein aus-
gehcn, Rosamunde. — Küßte der Mann Dich nicht?"

„O nein, nein, gewiß nicht, Papa!" jubelte Rosamunde.
«Ein junger Herr kam gerade in dem Moment heran und rettete
mich aus den Armen des Angreifers, den er faßte und über die
Brückenmauer ins Wasser warf."

„Wer war dieser junge Herr und wo ist er?" fragte Sir
Archy.

_„Er ist ein Maler und sein Name ist Chandos", antwortete
Rosamunde. „Er war auf dem Wege hierher, um sich Erlaub¬
niß zu erbitten, unsere Bildergallerie zu besuchen, und ist jetzt
im Fremdenzimmer."

„Ich will sofort zu ihm gehen und ihm meinen Dank aus¬
sprechen für den Dienst, den er Dir erwiesen", sagte Sir Ar¬
chy. . „Gehe Du in Dein Zimmer, und wechsle Deine Kleider,
meine Liebe, denn es ist möglich, daß der junge Hadd noch die¬
sen Vormittag kommt, da der Zug, mit welchem er eintreffen
sollte, bereits hier ist. Es wird gerathen sein, daß wir ihn mit
aller Höflichkeit behandeln, selbst wenn er Dir nicht gefällt."

Er zog seine Tochter an seine Seite und küßte sie zärtlich,
freilich nicht ohne Kummer. Dann entließ er sie nach ihrem
Zimmer, während er selbst Hugo Chandos aufsuchte.

Der Eindruck, den der Baronet und der hübsche, junge
Maler aufeinander machten, tvar auf beiden Seiten günstig.
Sir Archy dankte Hugo mit warmen Worten für den Rosamün¬

de erzeigten Dienst und der junge Mann wies bescheiden jeves
besondere Verdienst zurück, indem er erklärte» daß er dasselbe
auch für jedes andere Mädchen unter ähnlichen Umständen gethan
haben würde.

„Me ich vermuthe, kennen Sie den Namen des Mannes
nicht, der Miß Wilchester beleidigte?" fragte Sir Archy.

„Ich kenne ihn nicht, Sir ", entgegnete Hugo. „Ich bin
fremd in Mlchester; ich bin aus London."

Auf Anregung des Baronets erzählte Hugo Einiges aus
seiner Studienzeit, und es stellte sich heraus, daß mehrere seiner
Freunde und Bekannten Sir Archy entweder persönlich oder dem
Namen nach bekannt waren, und dieser Zufall steigerte die
freundschaftliche Hinneigung des Baronets zu Hugo'.

„Meine Tochter sagte mir, daß Sie unsere Bildergallerie
zu sehen wünschten", sagte endlich der Baronet. Ich will sie
Ihnen selbst Zeigen, wenn Sie mitkommen wollen."

Hugo stand auf und der Baronet führte ihn die Treppe hin¬
auf in eine große, dunkle Gallerie, deren Wände mit <brci Rei¬
hen Bildern behängt waren, von denen die eine Reihe eine voll¬
ständige Sammlung von Familienpocträts repräsentirte.

Noch ehe Hugo die Hälfte der Bilder von den verstorbenen
Wilchesters geprüft hatte, hielt er sich überzeugt/daß er von die¬
ser Familie nicht abstamme, denn er fand auch nicht einen Zug
in den Gesichtern der Gemälde, den er mit ihnen gemein halte.

Ter Baronet war überrascht von dem zutreffenden Urtheil
Hugo's, daß er sich sagen mußte, selten einen so gebildeten und
gleich angenehmen jungen Mann getroffen zu haben, wie seinen
heutigen Gast.

Sie verweilten bei den Bildern, bis Sir Archy zum Früh¬
stück gerufen wurde. Der Baronet lud den jungen Maler ein,
mit ihm an demselben Theil zu nehmen, welche Einladung Hu¬
go mit Freuden acceptirte.

Im Speisezimmer trafen sie Rosamunde, welche jetzt in
einem seidenen Kleide von dunkler Weinfarbe, um Hals und
Handgelenke mit schneeweißen, kostbaren Spitzen geschmückt, er¬
schien; sie gewährte einen bezaubernden Anblick. Ihre Ueber-
raschung, Hugo mit ihrem Vater eintreten zu sehen, verdunkelte
die rosige Farbe auf ihren Wangen und verlieh ihren Augen
einen seltsamen Glanz.

Während des Frühstücks zeigte sich Hugo so unterhaltend
und liebenswürdig, daß sowohl der Vater als Tochter die dü¬
steren Wo'ken, welche über ihnen schwebten, vergaßen und harm¬
loser Fröhlichkeit waren.

Bald nach dem Mahl verabschiedete sich Hugo, wobei ihn
Sir Archy einlud. wiederzukommen, da ihm die Bildergallerie
zu jeder Zeit offen stehe.

„Wir werden sie nicht lange mehr zu zeigen haben", sagte
der Baronet betrübt zu seiner Tochter, als sie allein waren.
„Mir gefällt der junge Mann, Rosamunde: er erinnert mich an
Jemandem, den ich vor Jahren gekannt habe, aber ich weiß im
Augenblick nicht an wen. Ah, ich hab's! Er ist das frappante
Ebenbild Lord Paget Evremonts, des ältesten Sohnes des
Grafen Berwick, welcher in frühester Jugend starb— der arme
Bursche! Und dieser junge Mann gleicht ihm so wunderbar."

„Das ist seltsam", versetzte Rosamunde.
„Ich wollte, es wäre Jason Hadd gewesen", seufzte Sir

Archy, „oder ich wollte nur, Jason Hadd wäre ihm ähnlich, denn
dann würde sich gewiß meine Abneigung gegen Deine Ber-
heirathung mit ibm legen."

Der Sch-all der Hausthürglocke unterbrach das Gespräch
und Sir Archy sowohl, als Rosamunde, fuhren unwillkürlich
zusammen.

„Es muß der junge Hadd sein", sagte der Baronet erregt.
Bald darauf brachte der Diener die Nachricht: „Mr. Haod

und Mr. Jason Hadd sind im Empfangszimmer und wünfchen
Miß Rosamunde zu sprechen."

„Gut!" sagte Sir Archy. „Wir werden sogleich kommen."
Als der Diener sie wieder verlassen hatte, zog der Baronet

seine Tochter ans Herz, strich nachdenklich ihr Haar und küßte
ihre Stirn . wol>ei mehr als eine Thräne die glänzenden Locken
des jungen Mädchens benetzte. ^

„Wir müssen wohl hingehen und die Hadds begrüßen, Ro¬
samunde", sagte der Vater halb verzweifelt.

„Ter junge Mann mag sich ja als Gentleman zeigen", trö¬
stete Rosamunde mit bebender Stimme. „Wir wollen ihn nicht
verdammen, ehe wir ihn gesehen haben."

Sie machte sich aus ihres Vaters Umarmung los und warf
einen Blick in den Spiegel. Ihre Toilette war tadellos: von
den glänzenden Locken, die auf ihre Schultern herabfielen, bis
zu dem kostbaren Kleid und den Edelsteinen, die ivie glühende
Kohlen an ihrem Halse leuchteten, war alles reizend.

„Komm', Papa", sagte Rosamunde, indem sie mit blassem
aber muthigem Antlitz zu Sir Archy aufblickte. „Wir können
die Begegnung nicht länger aufschieben, und je eher wir sie über¬
standen haben, desto besser ist es!"

Sie legte ihren Arm auf den des Baronets, und so gingen
beide, wenn auch nicht ohne ein nicht zu verbannendes Gefühl,
so doch mit äußerlicher Ruhe und Selbstbeherrschung zu ihrem
Besuch.

10. Kapitel.
Mr. Hadd und dessen Sohn, welche in das vorerwähnte

Zimmer im Schlosse geführt worden waren, sahen sich mit dem
Gefühl als demnachstige Besitzer des Hauses in demselben um.
Keiner von ihnen war bis dahin als Gast im Fremdenzimmer
gewesen, jetzt aber war das Verhältniß zwischen dem Admini¬
strator und Sir Archy ein anderes geworden, und so betrachteten
sie ihr gegenwärtiges Hiersein als einen gewissen Triumphe

Der Administrator setzte sich in einen Lehnstuhl und legte
seinen Kopf zurück auf das weiche Kisten, während sein Gesicht
in höchstem Grabe den Ausdruck der Behaglichkeit und Zufrie¬
denheit annahm. Er ahnte«den Streich nicht, den sein Sohn
am Morgen gespielt hatte, denn Jason hatte ihm einfach erzählt,
daß er ins Wasser gefallen, — einen Unfall, welchen, obgleich
er etwas ungewöhnlich, der alte Mann doch nicht bezweifelt hatte.

Jason, welcher sich in der edelsten Weise wieder herauLge-
putzt hatte, ging sorglos lächelnd im Zimmer auf und ab. Er
war ja gekommen, um seines Vaters Wunsch zu befriedigen
rnd das Herz Rosamundes zu erobern, und hatte nicht die lei¬
seste Ahnung, daß er Rosamunde nach seiner Zurückkunft be¬
reits gesehen hatte.

„Nun, was meinst Du dazu?" fragte der Administrator zu¬
frieden, nachdem er eine Weile mit halbgeöffneten Augen zuge-
sehen, wie sein Sohn die Verzierungen, wie überhaupt die ganze
Ausstattung des Zimmers betrachtete. „Ein niedliches Nest,
nicht? Kein schlechter Schritt, von des Administrators Haus in
dieses? Wie?"

„Gewiß nicht!" versetzte Jason mit unterdrücktem Lachen.
„Ich habe besonderen Geschmack für Luxus und dieses hier ist
in der That der Platz, wo ich denselben befriedigen kann. Wie
reich müssen die Wilchesters gewesen sein!"

„Unid wie arm sie sind und werden sie sein!" rief der Ad¬
ministrator, und das heimtückische Lächeln, das seinen Mund
verzog, verrieth seine innere Freude. „Tu bist die einzige
Stütze, an die sie sich brt ihren zerrütteten Vermögensverhält¬
nissen noch halten können. Thuc Dein Bestes, um einen gün¬
stigen Eindruck auf Rosamunde zu machen. Rosamunde ist so
stolz wie eine Königin, aber dennoch werde ich ihr Herz be¬
wegen durch ihren Vater, wenn es Dir nicht gelingen sollte,
ihre Zuneigung zu gewinnen. Biete also alles Mögliche auf,
Dich beliebt zu machen."

„Sei nur nicht um mich besorgt", entgegnete Jason zuver¬
sichtlich; „ich kenne die Mädchen durch und durch— ich habe sie
studiert. Ein wenig Schmeichelei, einige liebevolle Blicke, ein
paar Seufzer — damit ists fertig. Jedoch hängt immer von
dem ersten Eindruck, den man macht, viel ab. Es sollte mir lieb
sein, wenn Du beobachten wolltest, mit welchem Blick Mrs. Wil¬
chester beim Eintritt mich betrachten wird."

„Jedenfalls wird sie nicht für Dich eingenommen sein, Ja¬
son, aber ich vertraue auf Deine Gestalt, auf Dein ganzes Aus¬
sehen. dieses wird wohl ihr Vorurtheil gegen Dich beseitigen",
bemerkte der Administrator. „Sie wird übrigens Deine Frau
werden, mag sie wollen oder nicht; aber wenn sie Dich gutwillig
heirarhet, ists für beide Theile um so besser. Warum sollten sie
doch mcht kommen?" setzte er ungeduldig hinzu. „Sie können
doch nicht so vornehm gegen uns thun! Ich will sie hcrbeiholen!
Horch, sie kommen!"

In diesem Augenblicke hörte man die nähernden Schritte
auf dem Korridor.

(Fortsetzung folgt.)

f.K 5 ^ 5252 SelKii dfü d b db db dH 3 5 ? ^

Als vorzügliches und billig ?« Fomilienge - y
tränk empfehle die beim Sieben der besseren Thee ’s in
sich ergebenden

Theespitzen.
per Pfd. Mk. 1.40
« . „ 1.60

K
£ Gute Qualität
je Feinste Qualität . .

ZC'lsr . Tauber , DrêenhaHdluflg
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der -Ztadl Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bomniert in Wiesbaden

Geschäftsstelle : Mauritinsstraße H. — Telephon No . 199
Nr . 6. Dien stag , den 8 . Januar 1901,

Amtlicher Thell. l
Thierarzt gesucht.

Bei der hiesigen städt. Schlachthaus - und Viehhofs Ver-
waltung soll alsbald ein zweiter Thierarzt angestellt werden.
Das Stellen -Einkommen beträgt 2700 M ., steigend jährlich
um 100 M . bis 3000 M . und . weiter alle 2 Jahre um
150 M . bis 4650 M . Die Anstellung erfolgt aus Kün¬
digung . Pensionsberechtigung kann nach Ablauf einiger
Jabre zugefichert werden . Berücksichtigung finden nur solche
Bewerber , welche eine abgeschlossene thierärztliche Ausbildung
besitzen und sich bereits in anderen Schlachthäusern , haupt¬
sächlich in Ausübung des Fleischbeschaudienstes , bewährt
haben . Nebenbeschäftigung ist nicht gestattet.

/ Bewerbungen sind unter Beifügung von Befähigungs¬
nachweisen und Zeugnissen bis zum 1. Februar d. Js . bei
uns einzureichen.

Wiesbaden , den 2. Januar 1901.
DerMagistrat.

6075_ I . B . : Mangold.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die Einmündung der Augusta-
stratze in die Frankfurterstraße beim Hause Franksurler-
straße Nr . 21 ist durch Magistratsbeschluß vom 29 . De¬
zember 1900 endziltig festgesetzt worden und wird vom
9. Januar cr. ab weitere 8 Tage im Rathhaus 1. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38 a , wahrend der Dicnststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 4 . Januar 1901.
DerMagistrat.

00_ _ _ I V. ; Arobenius
Verdingung.

Für das Armen Arbeitshaus Hierselbst sollen nachstehende
Arbeiten und Lieferungen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden:

Loos 1 (Eiserne Bettstellen,
Loos 2 Waschtische , Nachttische , Schemel pp.

(Schreinerarbeit ) .
Berdingungsunkerlagen können Bormittags von 9 bis

12 Uhr im neuen Nathhause Zimmer Nr . 41 eingesehen
und ebendaselbst bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift . H . A . 36
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis Montag,
den 14 . Jannar 1901 , Bormittags 12 Uhr hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Zuschlagssrist:  4 Wochen.
Wiesbaden , den 4. Januar 190 ! . 6074

. Etadtbauamt , Abthcilung für Hößhbau.
Geuzmer.

XVI . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Montag , den 14 . d. Mts ., Vormittags.

werden in dem Walddistrikte ö  '
Distrikt „Pfaffenborn 58 "

0I buchene Stämme von zusammen 20,70 Festmeter,
226  Rmlr . buch. Scheit,

04 „ „ Prügel,
2775 buchene Wellen

mt Ort und Stelle öffentlich meistbietend , mit Credit-
bewilligung bis 1. September  d . I s ., versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer Vormit¬
tags 10 Uhr in Clarenthal vor der Wirth-
s cha f t „z n m W a l d h v r n " . 9

Wiesbaden , den 7. Januar 1901.

Anft0  Der Magistrat.
6089 _ I . V. : Körner.

Verdingung.
, , D !- Ausführung der Kalt , und Warnuvasscr.
leitung für den Aeuban Kleinvtehhalle auf dem Schlacht-
und Viehhof hicrselbst soll im Wege der öffentlichen Aus-
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
Uhr tut Nachhause Zimmer No . 41 eingesehcn und eben¬

daselbst gegen Zahlung bezw. bestellgeldfreie Einsendnna von
a) 1.00 Mk. einschließlich )
b) 0 76 , ausschließlich ) bcr  Bedingungen

üoti unserem technischen Sekretär Andress bezogen werden
Verschlossene und mit der Aufschrift , ,H . U . 34 '"

versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , den 14 . Januar 1901,

. . . . Vormittags 11  Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagssrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 3l . Dezember 1900.

Stadtbanamt , Abtheiltmg für Hochbau.
5945 _ Geuzmer.

Bekanntmachung.
Montag , den 21 . Jannar d Js , und eventl. die

folgenden Tage , Bormittags 0 Uhr und Nachmittags
& Uhr a, «fangend , werden im Leihhause , Friedrichstraße
15 . hier, die dem städtischen Leihhause bis r „ m , 5 . De¬
zember 1900 einschließlich verfallenen Pfänder, be-
stehend in  Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs-
stucken. Leinen, Beiten re. versteigert.

Vis znm 17 . Jannar er . können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 bis lfc Uhr und Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr noch ansgelöst und Vormittags von 8 bis
10 Uhr und Nachmittags von 3 bis 3 Uhr die Pfandscheine
über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgeschrieben werden . Vom 18 . Januar er . ,
ab ist das Leihhaus hierfür geschloffen.

Wiesbaden , den 5 . Januar 1901 . 6055
Die Leihhans-Depntatio«.

A



Bekanntmachung.
Hm Angabe des " nfentbalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . Der verlassenen Ehefrau des Hermann Benhold,
Hanna , geb Fink , aus Diez.

2. der ledigen Dienst,nagd Karoline Bock , geb. 11. 12.
1864 zu Weilmünster,

3 . de - Glasergehnlfen Karl Böhnke , geb . 31 . 3 . 1867
zu Elberfeld.

4.  des Schneiders Theodor Böttcher , geb. 28. 11.
1857 zu Hoheudodeleben,

5 . der ledigen Katharine Christ , geb . 16 . 4 . 1875
zu Oberrod,

6 . der ledigen Svrachlehrerin Johanna Fritze
Georgine Dennemann , geb. 23. 12. 1856 zu
Frankfurt a. M.

7 . des Maurers Wilhelm Dörr , geb . 3 . 12 . 1862
zu Sonneuberg

8 . der ledigen Louise Crnft , geb . 3 . 5 . 1868 zu Wies,
baden,

9 . der ledigen Anna Fischer , geb . 18 . 4 . 1861 zu
Eisenach.

10 . des Kellners Friedrich Ludwig Grnuagel , geb.
12 . 4 . 1858 zu Zweibiücken.

I I . des Taglöhner - Philipp Grund , geb . 15 . 5 . 1862
zu Niedernhausen,

12 . der Taglöhnerin Marie Herrmauu , geb . 7 . 4 . 1858
zu Elsoff.

13 . des TaglöhuerS Wilhelm Horn , geb . 11 . 2 . 1863
zu Hadamar.

14 . des TaglöhuerS Albert Kaiser , geb . 2 . 4 . 1860
zu Sömmerda,

15 . der ledigen Anna Kausch , geb . 25 . 2 . 1876 zu
Wiesbaden,

16 . der ledigen Miua Rreh , geb . 5 . 4 . 1375 zu Wiesbaden.
17 . des Kreissekretärs « . D . Karl Lang . geb . 2 . 3 . 1847

zu Hachenburg , und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Cbel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

18 . des TaglöhuerS Heinrich Langeudorf , geb . 31 . 12.
1850 zu Dehren.

IS. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

20.  des Asphalteur» und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , ged. 4. 5. 1862  zu Mainz.

21. des Maurer- Karl Meuk , geb. 5. 3. 1872 zu Bis»
kirchen.

22  des Tüncher- Jakob Meusert , geb. 4. 6. 1862 zu
Wiesbaden.

23 . des TaglöhuerS und Fuhrmann - Georg Schall»
meyer , ged. 16. 9. 1860 zu Urberlach

24.  des MaurergehülfeuKarl August Schneider , ged.
9 . 3 . 1868  zu Wiesbaden,

25 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb . 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

26 . de- Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 186 ^
zu Probbach,

27 . der Ehefrau de» Gärtners Wilhelm Seif , Karoline
Zorn . gcb. 17 11. 1869 zu Langenschwaldach,

28 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2 . 1871 zu Haiger
29 . der ledigen Katharina Stöppler , geb . 7 . 5 . 1874

za Emmerich.
30 . der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7 . 10 . 1872 zu

Jttlingen.
31 . des TaglöhuerS Philipp Weis , geb . 19 . 2 . 69 zu

WeinSheim.

32 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb . 16 . 9.
1870 zu Oberviechtach.

Wiesbaden , den 3 . Januar 1901 . 6065

Der Magistrat . Armeu -Vcrwaltung:
Mangold.

Bekanntmachung.
Das Militär - Grsatzges chilft für 1901 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung
vom 22 . November 1888 werden alle dermalen sich hier auf-
haltenden männlichen Personen , welche

a ) in der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1881
einschließlich geboren und Angehörige des Deutschen
Reiche ? sind,

b ) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht
vor einer RekruttrungSbehör -de gestellt , und

c ) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber
noch keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgesordert , sich in der Zeit vom 15 . Januar bis
1 . Februar d. I . zum Zwecke ihrer Ausnahme in die Re-
krutiruugS -Stammrolle in , Nathhause , Zimmer Nr . 8,
anzumelden , und zwar:

I . Die 1879 nnd früher geborenen Militärpflichtigen
Dienstag, den 15. Januar cr., mit den Buchstaben A bis rinichl. G.
Mi " w° ch. „ 16. „ . H „ „ O,
Donnerstag „ 17. „ , „ P „ „ Z,

II . Die 1880 geborene » Militärpflichtigen
Freitag , den 18. Januar er., mit dcu Buchstaben A bis einschl. G,
Samstag , „ 19.
Montag . „ 21.

III . Die
Dienstag , den 23.
Mittwoch,
Donnerstag,
Jrcilaq,
Samstag,
Montag,
Dienstag,
Mittwoch,
Donnerstag

U
I'

1881 geborenen Militärpflichtigen
Januar cr., mit dem Buchstaben B.

O,

23. ii „den n ACDE,
24. n H m F G J,
25. „ „dem n,
26. „ „ „ n K,
28. „den n L M,

N 0 P Q R29. „ M T,
30. „ r» dem - s,

U V W X Y31. u n den „ Z.

Die nicht hier  geborenen Mcldepflichtigen haben bei
ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zmuckgestellten
Militärpflichtigen ihre Losungöscheine vorzulcgcu . Die er¬
forderlichen Geburtsscheine werden von den Führern der
Civilstandsregifter der betreffenden Gemeinde kostenfrei aus¬
gestellt . Die hier geborenen Militärpflicht
t i g e n bedürfen e i n e S G e b u c t s s ch e i u e S s ü r"
ihre  A n m e l d u n g nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren
oder domicilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden
Aufenthaltsort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene
Handlungsgehülfen , auf See befindliche Seeleute re. ) haben
die Eltern , Vormünder , Lehr -, Brod - oder Fabrikherren der¬
selben die Verpflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und WirthschastS-
Bcamte , Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge,
Fabrikarbeiter rc., welche hier in Diensten stehen , Studirende,
Schüler und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier
gestellungspflichtig und haben srch hier zur Stammrolle an-
zunielden.

Militärpflichtige , welche im Besitz des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig - freiwilligen Dienst oder des Be-
fähigungsscheineS zum Seesteuermann sind , haben beim
Eintritt in das militärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von
der Aushebung bei dem Civilvorsitzenden der Ersatzkommissivn,
Herrn Polizei -Präsidenten Prinzen von Ratibor hier , zu be¬
antragen und sind alsdann von der Anmeldung zur Rekrn-
tirungS -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in der
oben angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 M.
oder mit >Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien«
Verhältnisse usw . Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst ^ beanspruchen , haben die desfalsigen Anträge bis zum
15 . Februar cr . bei dem Magistrat dahier schriftlich einzu¬
reichen und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht
berücksichtigt.

Wiesbaden , den 4 . Januar 1901.
6048 Der Magistrat.

In Vertr . : Heß.



Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich

diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Berechtigungs-
scheins zum Einjährig-Freiwilligen-Dienst sind und in die'e.n
Jahre das 20. Lebensjahr vollendend. h. im Jahre 1881
geboren find, bei der Ersatz- Kommission Hierselbst—
Friedrichstr. No. 31, Zimmer No. 2 — zu melden.
. Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom8. Ja¬
nuar bis 15. Februar d. Js . zu erfolgen und ist dabei der
Berechtigungsschein zum Einjährig-Freiwilligen-Dirnst vor¬
zulegen.

Versäumnis; dieser Meldung hat gemäß§ 25 »6. 7 der
Wehrordnung eine Bestrafung wegen Berstvßes gegen die
Melde- und Controllvorschriftcn zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1901.
Der Civil Vorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt.
6091 ft . Prinz v Natidor.

Bekanntmachung.
Um vielfach vorgekommencn Jrrthümern für die Folge

oorzubeugen. werden die Hauscigenthümer wiederholt daraus
aufmerksam gemacht, daß die Beiträge für die Hauskehricht-
Abfuhr durch die städtische Steuerkasse so lauge weiter
erhoben werden, bis eine definitive Abmeldung beim Stadt-
bauaiut, Nachhalls,ßZimmer Nr. 42, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist sowohl beim Austritt ans dem
Abonuementsverhältnis; als auch beim Verkaufe des betreffen¬
den Hauses erforderlich.

Wiesbaden, den II . Oktober 1900.
Stadtvnnamt , Abtheilnng für Strastenban.

Ter Lberingenieur:
))i i ff) t e r._

rveranntmachnng.
Im Hinblick auf- die bevorstehende Wiuterzeit werden

die Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegenden
Wasserleitungen pp. zu entleeren und Hausleitungen pp.
soweit erforderlich mit ' ausreichenden Schutzvor¬
richtungen gegen Einfrieren zu versehen, wobei das
Aubr ngen eines Thermometers an den betreffenden Stellen
sehr empfehlenSweerth ist.

Jnsbeionder mache ich auf die in Neubauten vor¬
handene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden, den 1. November 1900.
Der Director

der städt Wasser-, GaS- und Elektr-WerkeM u cha l l.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan - für die Erbreiterung der Dotz-

heimerstrage, zwischen Schwalbachcrstraßeund 1. Ringstraße,
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Ralhhaus, I . Obergeschoß, Zimmer Nr. 38 a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
8. dss. Alts. beginnenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 4. Januar 1901.
Der Magistrat:

6054_ In Bert. : Frobenius.
Dienstboten-Avonm'ment.

Die Erhebung der Dienstboten-Abonnementsgelder wird
bis etwa Mitte d. Mts dauern. Die Beiträge weiden von
denjenigen Herrschaften, welche seither abonnirt waren, oder
sich jetzt neu angemeldet haben, von unserem Boten erhoben.
Einer weiteren Anfrage bedarf es nicht. Wenn keine Ab¬
meldung erfolgt, bestehen die alten Abonnements fort und
die neu angemeldeten erhalten vom Tage der Anmeldung
bezw. vom 1. Januar ab Gültiekeit.

Wiesbaden, den 6. Januar 1901.
6077 Städtische KrankenhanS Verwaltung.

Heute Dienstag , von Vormittags 8 Uhr ab
wird daS bet der Umersuchung minderwertdig befundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pfg.
dar Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der'
Freibank verkauft.

An Wiederverkänfer (Fleischhändlrr, Metzger, Wursibereiter und
Wirthe) darf daS Fleisch nicht abgegeben werden. 6081
_ Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 9 . d. M ., Vormittags 19 Uhr

werden auf dem Kehrichtlagerptatze im District .Hasen
garte « " 24 Haufen(je 30 Karren) Hauskehricht öffentlich
versteigert.

Wiesbaden, den 7. Januar 1901.
Ktadtdauaurt,

6092_ Abtheilung für Straßenbau.

Freiwillige Feuerwehr.
Zgg ® Die Mannschaften der Keuerwehr-Aö-

theikungen an der oöeren ^ latterstraße
^ ff  U werden auf Dienstag, den8. Januar cr.,

—Abends 8 Ahr , zu einer
General-Uersammlung

in das Lokal des Herrn Rittei *, Sch ich hakte, eingeladen.
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 5. Januar 1901. 6071

_ Der Branddirector: Scheurer.

Dienstag, den 8. Januar 1901.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen K n r - Or c Ii es t e r s

unter Leitung dos Konzertmeisters : Heim Hermann Irmer.
Nachm. 4 Ubr.

1. „Hoch Ilabsburg “ Marsch . . . . . Kral.
2. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister “ . Weber.
3. Scherzo a Capriccio . . Mendelssohn.
4. Introdnction und Gebet aus „Rienzi “ . . Wagner,
5 Kuss-Walzer aus „Der lustige Krieg “ . . Joh . Strause.
6. Ouvertüre zu „Der Schiflbruch der Medusa“ . Reisiger.
7. „Es blinkt der Than “, Lied . . . . Rubiustein.
8. Fantasie aus , Der Bajazzo“ . . . . Leoncavallo.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu t Der vierjährige Posten “ .
2. Ninicke -I’olka.
3. III , Finale aus 0Die Stumme von Portici“
4. Elegie.
5. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ .
6. Idylle ans „Der PfahlbRuer “ . . ,
7 Schwedische Bauernhochzeit

a) Hochzeitsmarsch , b) In der Kirche,
c) Glückwunschlied , d) Im Hochzeitshof.

8. Wiener Bürger , Walzer . . . .

• Keinecke.
. Fahrbach.
. Ander.
, Moninszko.
. Verdi.
W.Freudenberg
. Söderman.

. Ziehrer.

Cyklnsm 12 Konzerten unter Mitwirkung henorr. Künstler.
Freitag , den II. Januar 1901, Abends 7V, Uhr:

VII . KONZERT.
Leitung:

Herr Louis liüstner , Städtischer Kapellmeister
und Königlicher Musikdirektor.

Solistin:
Frau Wilma Norman - Nevada (Lady

Halle ) , (Violine).
Orchester : Verstärktes Kar -Orchester.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mark ; II . nummerirter Platz 4 Mark

Gallerie  vom Portal rechts  3 Mark 50 Pfg . ; Gallerie
links 2  Mark.

Kartenverkauf an der Ta reskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.



Bekanntmachung.
5Ta« Bran febad an der KirchbofSgasse wird vor¬

zunehmender Reparaturen wegen von Montag , den 7.
dss . MtS , ab für den öffentlichen Verkehr geschlossen.

rrriesbade » , den 4 . Januar 1901 . 6O30
Der Direktor der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke:
__ __ M nchall  _

Bekam,tniachnng.
Die Ebeleiike Tagelöhner Phttipp ^ rund , geboren

am 15 Mai 1862 zu Niedernhausen, und Katharine
geborene Steril ' aus , geboren ain 26 . Juli 1873 zu Frauen-
stcin. zuletzt zu Biebrich wohnhaft , entziehen sich der Für¬
sorge für ihr Kind , sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 2 . Januar 1901 . 00

Der Magistrat . — Armenverwaltung.
__ Mangold. _

Betau » , uiacyuug.
Aus unserem Armen -Arbeitehaus , Mamzerlandstraße6,

liefern wir frei ins Haus:
Kiefern Auzüudeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . S.60
Bestellungen werden im Nachhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3— 6 Uhr
entgegengenommen.

Wiesbaden , den 16. October 1900.

_ Der Magistrat. _

| Nichtamtlicher Theil. |
Lo,rr »errberg.

Alle Radfahrer müssen vom I. Januar 1901 ab im
Besitzt von Radsahrkarten sein.

I ie Ausstellung derselben ist bei hiesigem Bürgermeister¬
amt schriftlich oder mündlich zu beantragen.

Zur Vermeidung von Strafen und Verzögerungen em.
pftehlt sich die sofortige Einlösung.

Sonnen derg. 28 . Dezember 1900.
Die Ortspolizeibehörde.

5880 _ Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de » 23 . Januar 1901 , Mittags

1 Nhr werden nachstehende Lieferungen und Arbeiten als:
1 ) das Liefern von 240 cbm Basaltkleinschlag,
2)  das Anfuhren von 240 edm Bajaltll .inichlag,
3 ) das Brechen von 126 cbm Kleimchlagsteine,
4) daS Anfahren von 126 cbm Kleinschlagsteine aus Stein¬

bruch Rassel,
5) das Anfahren von 50 edm Kies aus Distrikt Bingert,
6) das Anfahren von 50 edm Kies aus den Delkenheimer

oder Hesseler Gruben
7) das Ausrutheu von 126 edm Quarzitsteine,
8) das Zerkleinern von 126 edm Ouarzitfteine,
9) das Liefern und •} :ifa reit von 20 edm Rheinkies,

10 ) das Aufträgen von 366 cdm Kleinschlagsteine,
11 ) das Liefern und Anfahren von 128 edm Pflastersteine,
12 ) das Liefern und Anfahren von 2«>0 cbm Rheinsand,
13 ) das Aufrnthen von 128 «dm Pflastersteine,
14 ) die Herstellung von 765' lim Ninnenpflaslerung,
15 ) das Liefern und Anfahren von 219 lfd . w Bordsteine,
16 ) das Setzen von 219 lfd. m Bordsteine,
17 ) das Liefern und Anfahren von 18 edm Delkenheimer

Kies
auf dem Rathhause zu Bierftadt öffentlich wenigstnehmend
vergeben . 3028

Bierftadt , den 3. Januar 1901.
Der Bürgermeister:

Seulberger.

Bau - u Nutzholz-Versteigerung.
Mittwoch , den 9 . Jauuar , Bormittags I I Uhr

anfangend , kommen im Großherzoglichcn Park zur Platte
in den Distrikten . Kloppenheimerrain " und „ Pferdsweide-

392 Rothtannen und Kielern -Stämme
I ., II . u. III . El . von zus 318 Festm .,

28 rm Tannen Scheit - u . Knüppelholz
85 rm Tannen Stockhosz und

9 rm Buchen Scheit - u . Knüppelholz
an Ort und Stelle zur öffeutlicheu Versteigerung.

Die Stämme haben eine Länge von 14 bis 28 Meter,
sind langschaftig . astrein und gesund. — Der Schlag liegt
ganz nahe der Wiesbaden -Limburger Chaussee an chauffirtem
Abfuhrweg.

Auf Verlangen Creditgewähruug bis 1. November 1901.
Biebrich , den 28 . November 1900 . 3618

Grosshe rzogi . Luxemburg . Finanz -Kammer.
Beginn meines

—>■* - S . Tanzkuvfus
heute Montag , den 7 . Januar , 8 ", Uhr im Saale S Könige.
Marktstraße 26 . Anmeldungen erbeten . Honorar 12 Mk . in 3 Raken.
(Specialität : Walzer ) . 6087

H, Schwab , Tanzlehrer,
_ * Römerberg 16 . Laden.

i>» igiilhk0  Sifioiifpiflf.
Dienstag , den 8 . Jannar 1901.

22 . Vorflellmiq . 8 . Vorstellung . Abonnement B.

Flachst «lnm als Erzieher.
Komödie in 3 Auszügen von Otto Ernst.

. Regie : Herr Köcky.
Jürgen Hinrich Flachsmann , Oberlehrer einer Knaben-

Volksschule
Jan Flemmina,
Bernhard Vogelfang.
Carsten DierckS,
Einil Wedendaum,
Clan - Nieiiiann,
Franz Römer.

Lehrer

Herr Schreiner.
Herr Leffler.
Herr Schwab.
Herr Wegner.
H,rr Kirchner.
Herr Zickner.
Herr Abmann.

Bettl ) Slurrhah » . ) Lehrerinnen der ' Elementar ^ Frl . Ulrich.
G ' la Holm . ) klaffen Frl . Rauch.
Regendank . Schuldiener bei FlachSmann Herr Rudolph.
Kluth , Schuldiener der benachbarten Mädchenschule Herr Rohrmann.
Echulinspektor Vröfecte . . . . . Herr Fender.
P ' oscssor 0r . Prell , NegierungSschulrath . . Herr Vallentin.
Frau Dürinann . Fri . Doppelbauer.
Max , ihr Sohn . L. Müller.
Brockmann . Herr Ebcrt.
F '" U Biesendahl . Fr .' . Santen.

P & E * ) SM » » "mm,. ; ; * rl^ n .me
Carl Jensen , Schüler Vogelfangs . . . H . Jacob
Ort der Handlung : Eine kleinere Provinzialstadt . — Zeit : Gegenwart

Zwilchen den Aufzügen liegen Zeiträume von je 14 Tagen.
Nach dem 1. u . 2 . Aulzuge finden längere Paulen statt.

Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise . — Ende ungefähr 9 '/ , Uhr.

Mittwoch , de » 9 . Januar 1901
32 . Vorstellung . 9 . Vorstellung . Abonnement A,

Oper in 3 Akten . Musik von K . dun F j .u«,.

Residenz -Theater.
Direktion : Tr . phil . H . Ranch.

Dienstag , den 8 . Januar 1901.
Bei aufgehobenem Abonnement . Abonneinent . Billets ungültig.

I. Gastspiel Meta Illing.

Z a z a.
Pariser Sittenbild in 6 Akten von P . Bertan und CH. Simon,

deutsch von Bolten -BäckerS.
Titelrolle Meta Illing.

. Mittwoch , den 9 . Januar 1901.
Bel aufgehobenem Abonnement . Abonnemenl .BilletS ungültig.

2. Gastspiel M -ta Illing.
Die Waise ans Lowood.

Schauspiel in 2 Ablheilungen (4 Akten ) von CH. Birch -Pfeiffer.
* * • Jane Eyre . . . Meta Illing.

4
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